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�Jürgen Brandt 

Richter am BFH, München

�Dr. Jürgen Christ 

Fachanwalt für Steuerrecht /Notar, 

Hannover

�Dr. Dietrich v. Elsner 

Fachanwalt für Steuerrecht /Notar, 

Hannover

Prof. Dr. Guido Förster 

Steuerberater, Universität Düsseldorf

�Dr. Claas Fuhrmann 

Steuerberater/ Fachanwalt für Steuer-

recht, Köln

Prof. Dr. Hans Ott 

Steuerberater/vereidigter Buchprüfer, 

Köln

Prof. Dr. Michael Schmitt 

Ministerialdirigent, Stuttgart

�Dr. Martin Strahl 

Steuerberater, Köln

Dietrich Weilbach 

Finanzpräsident, Karlsruhe

Werner Widmann 

Ministerialdirigent, Mainz

Steuerforum 2012  |   Das Team

Das Team

Tagungsort Oldenburg 

Weser-Ems-Halle Oldenburg 

Großer Festsaal

Europaplatz 12, 26123 Oldenburg

Unterkunft

Zum Preis ab 99 Euro für Übernach-

tung/Frühstück steht beim Acara 

Hotel ein begrenztes Zimmerkontin-

gent zur Verfügung. Bestellung bis 

zum 30.01.2012 unter Hinweis auf 

„Steuerforum“.

Acara Hotel Oldenburg

Am Stadtmuseum 12

26121 Oldenburg

Tel. 0441/20 55-0

E-Mail: post@acara-hotel.de

Tagungsort Hannover 

DORMERO Hotel Hannover

Hildesheimer Str. 34 – 38

30169 Hannover

Unterkunft

Zum Preis für Übernachtung/Früh-

stück ab 99 Euro im EZ und 119 Euro 

im DZ können Sie Ihr Zimmer unter 

Hinweis auf „Steuerforum“ bis 

zum 28.01.2012 bestellen beim 

DORMERO Hotel Hannover.

DORMERO Hotel Hannover

Hildesheimer Str. 34 – 38

30169 Hannover

Tel. 030/2 02 13-300

Fax 030/2 02 13-333

Steuerforum 2012  |   Organisatorisches

Der Tagungsbeitrag beträgt 365 Euro 

(inkl. Tagungsunterlagen etc.). Zahlbar 

per Lastschrift.

Die Anmeldungen werden in der Rei-

henfolge Ihres Eingangs berücksichtigt. 

Stornierungen müssen bis spätestens 

einen Tag vor Veranstaltungsbeginn 

schriftlich vorgenommen werden.

Ihre Ansprechpartnerinnen  

in der Seminarabteilung

Birgit Gertoberens, Tel. 0511/30762-26

Gerhild Brand, Tel. 0511/30762-25

Unsere Angebote  

für Oldenburg 

und Hannover

Allgemeines 2-tägiges Steuerforum 2012

21./22. Februar	O ldenburg	

24./25. Februar	 Hamburg

28./29. Februar	 Hannover 

1-tägiges Steuerforum 2012

5. März	B remen

6. März	M ünchen

13. März	B aden-Baden

15. März	 Sindelfingen

16. März	B ad Homburg

30. März	 Nürnberg
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 9.00 uhr | aktuelle umsatzsteuer: elektronische 

rechnung –  vorsteuerabzug – eu-rechtliche defi zite

Werner Widmann, mainz

1.  Neuregelung der elektronischen rechnung durch das 

Steuer vereinfachungsgesetz, anforderungen an die 

 dauerhafte archivierung

2.  buch- und belegnachweise bei ausfuhren und inner-

gemeinschaftlichen Lieferungen

3.  eu-rechtliche Defi zite bei den Steuerbefreiungen für 

gemeinnützige Körperschaften

4.  bfH zur Neubesinnung beim Vorsteuerabzug und 

 unentgeltlichen Wertabgaben

 10.15 uhr | Kaffeepause

 10.45 uhr und 13.30 uhr |  die einbringung in 

der gestaltungspraxis,  Fall  beispiele und Fallstricke 

(zwei vorträge)

Teil 1: die einbringung von einzelwirtschaftsgütern 

in ein Personenunternehmen

Prof. Dr. michael Schmitt, Stuttgart (in oldenburg)

Dietrich Weilbach, Karlsruhe (in Hannover)

1.  Die einbringung von bebauten Grundstücken aus dem 

Privatvermögen in ein betriebsvermögen; fallvarianten 

zu § 6 abs. 1 Nr. 5 eStG

2.  Die Überführung und Übertragung von Wirtschafts gütern 

aus dem betriebsvermögen in ein betriebsvermögen; 

 Chancen und Probleme mit § 6 abs. 5 eStG

 12.00 uhr | Gemeinsames mittagessen 

Teil 2: die einbringung in eine Mitunter nehmerschaft, 

dargestellt an der entgeltlichen auf nahme eines Part-

ners in eine freiberufl iche Praxis

Dr. Claas fuhrmann, Köln (in oldenburg)

Dr. martin Strahl, Köln (in Hannover)

1. Die aufnahme des Partners als anwendungsfall

2. Notwendiger antrag auf buchwertfortführung

3. bilanzierung oder einnahmenüberschussrechnung

4. Gegenleistung für die einbringung

5.  Problematik der Zuzahlung und der nachfolgenden 

 entnahme

 14.45 h | Kaffeepause

 

 15.15 h | aktuelles bilanzrecht und bilanz-

steuerrecht

Prof. Dr. Hans ott, Köln (in oldenburg)

Prof. Dr. Guido förster, Düsseldorf (in Hannover)

1.  Latente Steuern bei Nicht-Kapitalgesellschaften und 

 kleinen Kapitalgesellschaften?

2.  rückstellung für die aufbewahrung von Geschäfts-

unterlagen 

3.  abzinsung von rückstellungen für Sachleistungs-

verpfl ichtungen

 16.00 h | diskussion mit den Teilnehmern, 

 Fragemöglichkeit

 16.30 | ende

 9.00 uhr | Zivil- und steuerrechtliche auswirkun-

gen von abfi ndungsklauseln in gesellschaftsverträgen 

von Personen- und Kapitalgesellschaften für gesell-

schafter, Mitgesellschafter und rechtsnachfolger

Dr. Jürgen Christ, Hannover (in oldenburg)

Dr. Dietrich v. elsner, Hannover (in Hannover)

1.  Gesellschaftsvertragliche regelungen zum ausscheiden 

eines Gesellschafters

2.  möglichkeiten und Grenzen von Vereinbarungen zur 

abfi ndung im Gesellschaftsvertrag

3.  Steuerfolgen bei abfi ndung unterhalb des Verkehrswertes 

der beteiligung (Gestaltungsvarianten, anpassungs bedarf 

bei „alten“ Verträgen, Steuerfalle Sonderbe triebs vermögen, 

abgrenzung Kapitalkonto und Darlehens anspruch bei 

Per sonengesellschaft, Steuerfolgen durch umstände nach 

ausscheiden)

4.  erwerb einer Gesellschaftsbeteiligung unter dem Ver-

kehrswert (erscheinungsformen, manager-/mitarbeiter-

modell/Gesellschafter „auf Probe“, gemeinnützige GmbH, 

auswirkungen bei Pfl ichtteil und Zugewinn)

 10.15 uhr | Kaffeepause

 10.45 uhr | aktuelle rechtsprechung zur 

 einkommensteuer

Jürgen brandt, münchen

1.  Gewillkürtes betriebsvermögen bei freiberufl ern (einlage 

von Wertpapieren in das betriebsvermögen eines arztes)

2.  Nichtanwendungsgesetz zum Werbungskostenabzug für 

ausbildungskosten

3. Neue rechtsprechung zu Lebensversicherungen

4.  Neue rechtsprechung zur Gewinnermittlung (Vertrags-

arztzulassung als wertbildender faktor, aktivierung eines 

Windparks, keine teilwertabschreibung auf festverzins-

liche Wertpapiere wegen unter Nennwert gesunkenen 

Kurses, rückstellung für die Verpfl ichtung zur Nach-

betreuung von Versicherungsverträgen)

5.  Neue rechtsprechung zu Sonderausgaben und außer-

gewöhnlichen belastungen (Zivilprozesskosten) und 

folgen für die beratung

6.  Steuerbarkeit des Sanierungsgewinns?

 12.00 uhr | Gemeinsames mittagessen 

 13.30 uhr | Problembereiche beim Kauf und 

 verkauf von unternehmen

Prof. Dr. Hans ott, Köln (in oldenburg)

Prof. Dr. Guido förster, Düsseldorf (in Hannover)

1.  Kauf und Verkauf von Personenunternehmen (fünftel-

regelung vs. ermäßigter Durchschnittssteuersatz, Veräu-

ßerung gegen wiederkehrende bezüge, Schuldbeitritt 

und Schuldübernahme, negativer Kaufpreis, Kaufpreis-

anpassungsklauseln, Korrektur fehlerhafter  bilanzansätze, 

fehlgeschlagene Veräußerungs- bzw. erwerbskosten, ge-

werbe steuerliche aspekte, umfang des mitunternehmers, 

aufstockungen/abstockungen in ergänzungsbilanzen) 

2.  Kauf und Verkauf von anteilen an Kapitalgesellschaften

(Konsequenzen aus der absenkung der beteiligungs-

grenze in § 17 eStG; nachträgliche Schuldzinsen, abtre-

tung von anteilen und Darlehensforderungen, Kauf von 

rechten aus besserungsvereinbarungen und Gestaltungs-

missbrauch; Lücken in der Steuerfreiheit gem. § 8b KStG; 

besonderheiten bei Verlustgesellschaften: update § 8c 

KStG, mindestbesteuerung und schädlicher beteiligungs-

erwerb; Veräußerer-umwandlungsmodell)

 14.45 uhr | Kaffeepause

 15.15 uhr | gesellschaften mit grundbesitz – 

Steuerfolgen und Möglichkeiten der Steuervermei-

dung bei übertragung und gesellschafterwechsel

Dr. Jürgen Christ, Hannover (in oldenburg)

Dr. Dietrich v. elsner, Hannover (in Hannover)

1.  Übertragung von Grundbesitz zwischen Gesellschaft und 

Gesellschafter bei Personen- und Kapitalgesellschaften

(einbringung/ausbringung nach §§ 5 und 6 GreStG, Nach-

steuertatbestände zur Verhinderung von Steuerumge-

hungen, persönliche Steuerbefreiungen nach § 3 GreStG, 

Grundstücksübertragung bei  Kapitalgesellschaften)

2.  Gesellschafterwechsel bei Gesellschaften mit Grundbesitz

(anteilsübertragung sowie eintritt/ausscheiden bei Perso-

nengesellschaften, anteilsvereinigung bei Personen- und 

Kapitalgesellschaften, anteilsübertragung bei Kapital-

gesellschaften)

3.  erbfall und erbauseinandersetzung

(ausscheiden des Gesellschafters, Übergang beteiligung 

auf erben, Grundstücksübertragung /Personengesell-

schaftsbeteiligung/Kapitalgesellschaftsbeteiligung im 

Nachlass)

4. ertragsteuerrechtliche auswirkung der Grunderwerbsteuer

 16.00 uhr | diskussion mit den Teilnehmern, 

 Fragemöglichkeit

 16.30 uhr | ende
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Christian böke | Wirtschaftsprüfer /Steuerberater /  fach-

berater für  Internationales Steuerrecht, braunschweig

die Themen

   Die einbringung in der Gestaltungspraxis, 

 fallbeispiele und fallstricke

  Zivil- und steuerrechtliche auswirkungen von ab-

fi ndungsklauseln in Gesellschaftsverträgen von Per-

sonen- und Kapitalgesellschaften für Gesellschafter, 

mitgesellschafter und rechtsnachfolger

  Gesellschaften mit Grundbesitz – Steuerfolgen und 

möglichkeiten der Steuervermeidung bei Übertra-

gung und Gesellschafterwechsel

  aktuelles bilanzrecht und bilanzsteuerrecht 

  Problembereiche beim Kauf und Verkauf von 

 unternehmen

  aktuelle rechtsprechung zur einkommensteuer

ZWeiTer TagungSTag

STeuerFOruM – JedeS JaHr ein grOSSer FaCHliCHer geWinn!iHr WiSSen iST iHr WeTTbeWerbSvOrTeil

erSTer TagungSTag
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